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Törntagebuch   Umeå-Stockholm 

25. Juni bis 6. Juli 2019 

386 Seemeilen in acht Segeltagen 
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Dienstag, 25. Juni 2019 – Anreise nach Umeå und abendliche Stadterkundung 

 
Auftakt: Vom 49igsten Breitengrad in einem Tag 880 sm Luftlinie 
nach Norden – um dann in knapp neun Tagen die 261 sm Luftlinie 
wieder Richtung Süden zu segeln!  
 
Umeå, mit knapp 90 Tausend Einwohnern eine der großen Städte 
am Bottnischen Meerbusen bzw. die 14 km entfernte Marina 
Holmsund war Ausgangort für den Törn. Um ein wenig von Stadt 
und Umgegend erkunden zu können, reiste ich einen Tag früher an. 
Und es lohnte sich: Interessantes Freilandmuseum mit Informatio-
nen über die nordschwedische Samikultur, Schimuseum und mehreren Kunst- und Kulturmu-
seen. Besonders das Bildmuseum besonders beeindruckt mich. Umeå war 2014 europäische 

Kulturhauptstadt. Bei meinem abendlichen Rund-
gang durch die Stadt sehe ich immer wieder Grup-
pen von vor allem jungen Leute, die die sehr lan-
gen nordischen Tage mit ihren hellen Nächten fürs 
Feiern und Picknicken im Park, am Flussufer oder 
vor Gaststätten und Cafés nutzten – wie auch ich 
zu einem Ankunftsbier im Rathausrestaurant.  

Danach noch erster Spaziergang über das 
offene Gelände des Freilichtmuseums 
Gammlia. Selbst kurz vor Mitternacht war 
es dafür noch hell genug dafür.  
 

 
 
 
 
 



--------------------------------------------------------------------------------------------- 
Törn-Tagebuch mea-Stockholm 2019     Seite 3 von 16 

 

 
Mittwoch, 26. Juni 2019 – Umeå – Holmsund (63° 40,6`N; 020° 22,6`E) – Ankunft am Boot 
 

Nach einem ausgiebigen Frühstück in meiner Unterkunft, dem Norr-
land Hostel (Zimmer mit eigener Toilette, jedoch Dusche auf dem 
Gang für knapp 60 Euro) noch einmal Stadterkundung- nun bei Tage: 
Freilichtmuseum Gammlia mit Regional- und Schimuseum – dort der 
bereits vor 4500 Jahren genutzte älteste Schi der Welt. Bildmuseum, 
in dem mich vor allem die Exponate und Aktionen zur Evolution und 
zum Mensch-Tier-Zusammenhang besonders beeindrucken, Stadtkir-
che etc.  
 

Gegen Mittag hole ich mein Gepäck aus 
dem Hostel und fahre mit dem Bus 
nach Holmsund, wo ich mich beim ne-
ben der Bushaltestelle gelegenen Su-
permarkt mit Skipper René treffe, um 
für den Törn einzukaufen.  
 
 
 

 
Danach zur Marina und vor allem zur Anastasia.  
Ich bin froh und glücklich wieder auf dem Schiff zu 
sein!  
 
Beim Auspacken und der Übergabe von aus 
Deutschland mitgebrachten Sachen stellt René fest, 
dass die Batterie für das Spannungsmessgerät leer 
ist. Leider eine im Supermarkt nicht erhältliche Ver-
sion. Also fahren wir mit dem Bus zum Fachhandel 
nach Umea. Und um uns nach Rückkehr am Schiff 
das Kochen zu ersparen, gleich noch Abendessen – 
indisch. 
Holmsund ist ein ruhiger Hafen mit ausreichender 
und sauberer Infrastruktur; Liegegebühr 250 SEK, 
also knapp 25 EURO. 
   

Vor Evolutions-Exponat  

im Bildmuseum 

Umea Rathaus 
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Donnerstag, 27. Juni 2019: 
Holmsund – Ulvöhamn  
(63° 01,3`N; 018° 39,4E) 
 – 60 sm  
 

Nach Frühstück und Abwasch 
legen wir kurz nach 9 Uhr ab. 
Das Boot liegt mit Bug nach 
NNO am Steg, der Wind 
kommt aus NW. Um gerade 
und gut rückwärts rausfahren 
zu können wird eine längere 
Backbordvorleine gelegt, die 
ich beim Rausfahren fiere.     

Da wir nur zu zweit sind, wird der Bojenhaken am Heck 
vom Skipper selbst gelöst.  
Es geht raus nach Südost und bald können wir Segel setz-
ten. Mit Besan und Genua segeln wir nach SW. Der sehr 
unruhige Wind wechselt in einem Bereich zwischen 11 
und 20 Knoten und lässt die Anastasia mit bis zu 7 und 8 
Knoten dahingleiten.  Als sich zwischendurch der Wind 
auf nur noch 10 Knoten abschwächt setzten wir auch 
noch das Großsegel. Es dauert aber nicht lange bis  der 
Wind wieder auf bis zu 21 Knoten auffrischt auf das 
Schiff erreicht mit achteinhalb Knoten Rumpfgeschwin-
digkeit – also reffen. 

 
Gegen 19 Uhr kommen wir im Ho-
telhafen Norra Ulvö am Fähranle-
ger an. Dieser wird erst wieder am 
nächsten Tag nach elf Uhr ge-
braucht, so dass wir längsseits lie-
gen bleiben können.  

Die Liegegebühr von 230 
SEK ist an der Hotelrezep-
tion zu bezahlen. Strom-
anschluss ist vorhanden, 
Duschen und Toiletten 
ebenfalls. Zum Abendes-
sen gibt es Spaghetti-Bo-
lognese und als Nachtisch 
Obstsalat.  
 
 

Umeå Holmsund - Hafenausfahrt 

Skipper mit Bojenhaken 

Arbeitendes Wasserfahrzeug in der Fahrrinne 
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Freitag, 28. Juni 2019: Ulvöhamn  – 
Lill Luban (62° 10,33`N; 017° 
31,01E;)  60 sm 
 
Gegen 9.30 Uhr legen wir ab und 
fahren durch den Sund nach SSW 
und anschließend mit 197 Grad et-
was südlicher weiter. Bei 16-20 kn 
Wind aus NW erreichen wir mit Be-
san und gereffter Genua gut 6 kn 
Fahrt.  
 
 

 
Am Nachmittag läßt der Wind nach: Ge-
nua ausreffen und auch noch – eben-
falls ausgerefftes Großsegel setzen. 
Auch heute wieder wechselhafte Wind-
stärken, jedoch wenig Welle und somit 
sehr schönes, angenehmes Segeln.  

 
 

Am Abend erreichen wir unser heutiges Etappen-
ziel, Anlegestelle und Ankerbucht Lill Luban. An der 
ursprünglichen Anlegestelle wurde ein Wohnmobil-
platz eingerichtet – für uns wenig einladend, so 
entscheiden wir uns weiter hinein in die sich als 
sehr schön zeigende Bucht zu fahren. Mehrmalige 
Versuche den Anker auszubringen scheitern am 
starken Grundbewuchs der Anker hält nicht. Glück-
licherweise sehen wir am Ende der Bucht einen 
Steg mit Bojen, wo wir anlegen können. Die kleine 
Anlegestelle mit Grillplatz, Bänken, Tischen und ei-
ner Trockentoilette wird vom schwedischen Kreu-
zerclub betrieben. Anstelle der erbetenen 90 SEK 
hinterlegen wir 10 EURO.  
 
 
 
  

Ulvöhamn – Anlegesteg vor dem Hotel 

Umgebung von Ulvöhamn 

Anlegestelle des Schwedischen 

Kreuzerclubs bei  Lill Luban 
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Samstag, 29. Juni 2019: Lill Luban – Hölick (61° 37,54`N; 017° 21,18` E); 39 sm 
 
Heute will ich mich stärker in die Routenplanung 
einbringen und Wegpunkte setzen lernen und 
üben. Als Etappenziel ist Hudiksvall vorgesehen. 
Viertel nach Zehn fahren wir los. Ablegen und 
raus aus der Bucht, vorbei an der Anlegestelle 
vor dem Wohnmobilstellplatz.  
Die See ist ruhig und mit nur 2-3 kn kaum Wind, 
der aber immerhin aus NW kommt. Wir setzen 
den Gennaker und bewegen uns mit 2-3 kn im 
Schneckentempo nach Süden. Kurz nach zwölf 
schläft der Wind schließlich völlig ein – die vor-
gesehen Route ist nicht mehr sinnvoll und wir 
setzten einen neuen Wegpunkt Richtung Melanf-
jarden und motoren dorthin. Unterwegs fällt der 
Beschluss, die Bucht Hartefjärden (61° 59,2` N; 
017° 23,7`E) anzulaufen, dort zu ankern und zu 
warten bis der Wind wieder auffrischt.  Tripleine 
für den Ankerball am Ankerkopf einschäkeln, ei-
nen Teil der 15m langen Leine auf Wassertiefe 
verkürzen, wegbinden und den Ankerball beim 
Ablassen des Ankers mit über Bord werfen. Der 
Anker hält nur suboptimal, da wir jedoch an 
Bord bleiben ist 
dies für unseren 
Zweck ausrei-
chend. Zeit für ein 

Mittagessen: Salat mit Brotzeit und alkoholfreies Ankerbier.  
Nachdem um vier Uhr nachmittags der Wind auf 11-15 kn auf-
gefrischt hat, heißt es Anker auf und mit Wind aus WNW auf 
Raumschotkurs unter allen drei Segeln Genua, Besan und Groß-
segel mit sechs bis sechseinhalb Knoten nach Süden.  

Später 
nimmt 
der Wind 
auf 15-19 kn aus West weiter zu und 
wir segeln mit 8 Knoten Fahrt in Rich-
tung SSW. Unsere ursprünglichen Weg-
punkte sind aufgrund der Windverhält-
nisse überholt. Statt Hudiksvall ist nun-
mehr Hölick zum Etappenziel gewor-
den. Dort können wir wegen der sehr 
niedrigen und schmalen Fingerstege 
nur längsseits am Stegkopf anlegen. Die 
Befestigungsringe sind ebenfalls nur 
suboptimal zu erreichen. Dank Hilfs-
leine mit Karabiner zum schnellen Ein-
haken geht es aber ganz gut.  

Längsseits am niedrigen 

Steg im Hafen von Hölick 
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Hafengebühr 70 SEK, zu entrichten an der ca 400m entfernten Rezeption einer Ferienanlage, 
dort befinden sich auch die Toiletten, Duschen und ein kleiner Kiosk. 
Zum Abendessen gibt es als Vorspeise die restlichen Farfalle, aufgebacken mit Rührei, Ofen-
kartoffeln mit Zwiebeln u. Speck und als Nachtisch Erdbeeren mit dicker Buttermilch. 
 
 
Sonntag, 30. Juni 2019: Hölick – Söderhamn (61° 18,36`N; 017° 04,1`E); 38 sm 
 

Sonntäglich spätes Aufstehen, Duschen mit kaltem 
Wasser, da die an der Rezeption abgeholte Gutha-
benkarte nicht funktioniert, Frühstück an Deck. 
Beim Erkundungsgang am Vorabend habe ich eine 
Kapelle und einen Aushang entdeckt, wonach um 
11 Uhr ein Sonntagsgottesdienst stattfindet. So 
gehen wir kurz vor elf zur Kapelle. Leider hatte ich 
übersehen, dass sich die Ankündigung auf eine Ka-
pelle im Nachbarort bezog. So gibt es statt Gottes-
dienstbesuch, Kaffee und Schokokeks beim Ferien-
anlagenkiosk.  

 
Gegen halb ein Uhr dann Leinen los und raus 
aufs Wasser. Der Wind kommt mit 4 bft aus 
SO. Wir segeln mit Besan, Groß und Genua 
hoch am Wind Richtung Süden. Es wird eine 
Wende auf 70° erforderlich, um an der Insel 
Agön vorbei zu kommen. Danach erneute 
Wende und wieder nach Süden. Der Ostwind 
hat hier auf der Westseite einen längeren 
Fetch, der Seegang ist erheblich stärker als in 
den Vortagen, hinzukommt die Schräglage des 
Am-Wind-Kurses. Meine Seekrankheit meldet 
sich mal wieder.  

Auf der längeren Einfahrt nach Söderhamn 
ist es wieder ruhiger, dafür die Ansteuerung 
recht diffizil. Nachdem jedoch das Tonnen 
gesäumte Fahrwasser die Richtung etwas 
geändert hat und nunmehr die Sonne nicht 
mehr blendet ist der Weg gut zu erkennen. 
Gegen viertel vor Acht kommen wir im Ha-
fen von Söderhamn an. Anlegen mit Bug am 
Steg und Heckboje.   

Einklarieren an der Tankstelle: Liegegebühr 100 SEK plus 40 SEK für den Stromanschluss, der 
jedoch nur mit 6 Ampere abgesichert ist.  Angenehme und saubere Sanitäranlagen. Es gibt 
auch Waschmaschine und Trockner, die von uns jedoch noch nicht benötigt werden.  
Zum Abendessen gibt es Reste vom Vortag und Pfannkuchen. 
 

Hölick - Kapelle 

Sonntagsspaziergang auf den blühenden 

Schärenfelsen 
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Montag, 1. Juli 2019:  
Hafentag in Söderhamn 
 
Beim Frühstück an Deck scheint 
noch die Sonne, aber bald wechselt 
das Wetter zwischen Sonnenschein und dunklen Wolken. Die Wettervorhersage kündigt Ge-
witterschauer und Regen an. Kein Wetter zum genüsslichen Weitersegeln. Auch ist für kom-
mende Nacht Starkwind aus Norden vorhergesagt, wir brauchen einen gut nach Norden ge-
schützten Liegeplatz. Hier in Söderhamn haben wir ihn. So beschließen wir, einen Hafentag 
einzulegen. Der Skipper arbeitet am Boot, pumpt Fender auf etc. Danach erkunden wir die 
Stadt: Nette Fußgängerzone, Parkanlagen, das kleine Stadtmuseum hat geschlossen, es öffnet 
nur auf Anfrage bzw. Anruf bei einer auf einer an einem der Fenster aufgeschriebenen Mobil-
telefonnummer. Auf dem Rückweg kurze Recherche im Systembolaget. Große Auswahl an al-
koholischen Getränken. Die Preise sind zwar 
etwas höher als in Deutschland, jedoch er-
schwinglich. Allerdings nichts für „Sonder-
angebots-Junkies“ und „Schnäppchenjä-
ger“. Danach noch Einkauf im recht gut sor-
tierten ICA-Supermarkt.  
 

 
 
 
 
Vor dem Lunch liest René sein am Vortag einer 
Redakteurin der Herzogenauracher Zeitung gege-
benes Interview zu seiner Einschätzung der aktu-
ellen Probleme der Seenotrettung und der Ver-
haftung der Kapitänin Carola Rakete gegen. Ich 

nutze die gute Duschinfrastruktur der Marina um ausgiebig warm zu duschen und Haare zu 
waschen. Als Lunch gibt es Salat, Käse und frischem Baguette. 

Anastasia in Söderhamn im späten 

Abendlicht 

Ehemalige Mühle und Kirche in Söderhamn 
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Während René weiter am Boot arbeitet 
mache ich mich zu einem weiteren, nun-
mehr noch ausführlicheren Erkundungs-
rundgang zur Oscarsburg auf. Schöne und 
Interessante Vegetation, viele blühende 
Pflanzen, Türkenbundlilien, Halbtrocken-
rasen u.a. Schöne Aussicht über die Stadt. 
Das kleine Museum über das Leben und 
Arbeiten früherer Fischer hat leider eben-
falls geschlossen.  
 
 
 

 
 

Zum Abendessen gibt es eine „Seemannsbeefkas-
serole“. Das vermeintlich als Beefsteak einge-
kaufte Fleisch erweist sich als dünne Filetschei-
ben. Dank Internet wurde das dafür passende Re-
zept gefunden: 500 Gramm Rinderfilet in dünnen 
Scheiben; 2 Zwiebeln, Kartoffeln (wir verwenden 
die vom Vortag übrigen bereits gekochten laut 
Rezept würden rohe Kartoffeln genügen), Butter 
zum Anbraten, Bier, Fleischbrühe, Senf, Salz, Ge-
würze: 
Kartoffeln und Zwiebeln in Scheiben schneiden, 
Zwiebeln anbraten, Fleisch mit Senf würzen, Kar-
toffeln anbraten. 
Bier, Fleischbrühe sowie abwechselnd Kartoffeln, 
Fleisch, Zwiebeln, Gewürze in eine Kasserole ge-
ben und ca 60 min köcheln.  
 
 
 
Dienstag, 2. Juli 2019: Söderhamn -   
Gävle Fliskarhamn (60° 41`N; 017° 12,8`E); 46 sm 
 
Gegen neun Uhr legen wir ab. Rausmotoren bis zur 
offenen See, dann mit Raumschotkurs und zunächst 
noch 12-14 kn Wind auf Stuerbordbug nach Süden, 
Halse und weiter auf Backbordbug. Starker, vermut-
lich alter, noch vom nächtlichen Starkwind erzeug-
ter Seegang. Dazu wird der Wind immer schwächer, 
es geht immer langsamer voran, so dass schließlich 
nur noch motoren bleibt.  

Fischermuseum, im Hintergrund die  

Oscarsburg 

Riesige Werft und Ladekräne säu-

men das Fahrwasser  
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 Erst kurz vor sechs Uhr abends erreichen wir Gävle und le-
gen längsseits an einem niedrigen Schwimmsteg in der zu 
einer Werft gehörenden Marina Gävle-Fliskar an, da in der 
Karte kein stadtnäherer Hafen verzeichnet ist.  

 
Die Marina liegt etliche Kilometer 
außerhalb im Ortsteil Bomhus. 
Mit dem Bus fahren wir ins Zent-
rum. Belebte Fußgängerzone, 
große Hafenspeicher und auch 
ein Stadthafen. Bedauerlich, dass 
er in der Seekarte nicht verzeich-
net war. Mit breiten Auslegerbo-
xen und Anlagemöglichkeiten 
längsseits wäre er auch für A-
nastasia gut geeignet gewesen.  

 
 
 

Felsen – beliebte Rastplätze für die vielen Vögel 

Leuchtfeuer und Tonnen weisen den Weg 

durch das Felsen gesäumte Fahrwasser 

Anlegestelle am Kopf des niedrigen Schwimmsteges in der 

Werft-Marina Gävle Fliskar 

Stadthafen Gävle 
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Wir schlendern durch das historische Gamla 
Gävle: nette Gäßchen, dort auch Geburts-
haus von Joe Hill, einem nach Amerika aus-
gewanderter Gewerkschaftsaktivisten, dem 
Joan Baez ein Lied widmete.   
 

Als Abendessen Dönerpizza, nahe der 
zentralen Busstation. Wir wollen nicht 
allzu spät am Boot zurück sein. Für den 
nächsten Tag ist ab dem späteren Vormit-
tag Flaute angesagt, so dass es sich emp-
fiehlt frühzeitig loszufahren. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mittwoch, 3. Juli 2019: Gävle – Grisslehamn (60° 
05,83`N; 018° 48,83`E), 70 sm  
 
So klingelt um vier Uhr der Wecker, Tee und Kaf-
fee kochen und um viertel vor Fünf Uhr Leinen 
los.  Vorbei an auf Felsen rastenden Vögeln, am 
Containerterminal, an Holzlagern, Fabriken und 
ankernden Großschiffen motoren wir nach Osten, 
raus auf die offene See. 
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 Bei 12-15 kn Wind aus NNO kommen wir mit voller 
Besegelung mit durch schnittlich 7 kn gut vorwärts. 
Kurz bevor wir bei Oskär nach Südosten einbiegen 
wird der Wind sogar so stark, dass ein Reff ins Groß-
segel eingebunden wird. Mit Raumschotkurs geht es 
zwischen den Inseln durch.  

Anders als in den Vortagen in den 
nördlicheren Breiten begegnen wir 
nun auch immer wieder anderen Seg-
lern.  Auch passieren wir die Fährlinien 
von frei fahrenden Fähren. Sie gelten 
als Maschinenfahrzeuge und sind un-
serem Segelboot gegenüber ausweich-
plichtig.  
 

 
Schönes Segeln in der Sonne – einmal 
steckt sogar eine Robbe nahe an unserem 
Boot ihr Köpfchen aus dem Wasser. Einige 
Meilen vor unserem heutigen Etappenziel 
schläft dann wie angekündigt der Wind ein 
und wir müssen das letzte Stück motoren.  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freifahrende Fähre – Maschinenfahrzeug, also gegenüber Seglern ausweichpflichtig 

Westtonne, die vor dem Felsen warnt, der sonst leicht 

zu übersehen wäre 

Ankerndes Großschiff am Rande des 

Fahrwassers 
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Kurz nach fünf Uhr nachmittags legen 
wir mit dem Bug am Steg und Heck-
boje im Osthafen Grisslehamn, der 
auch den Fischereihafen beherbergt, 
an. 
Hafengebühr 200 SEK. Es kann nur 
Cash oder mit der Swish-App bezahlt 
werden. Wir haben weder schwedi-
sches Bargeld noch eine Swish-App, 
aber auch 20 EURO bar werden akzep-
tiert. 
Neben dem Hafen ist ein Anleger für 
Fähren nach Åland. Dementsprechend 
auch touristische Infrastruktur wie 
kleine Souvenirläden, Fischverkaufs-
stellen, Cafés, Restaurants sowie ein 
Wohnmobilstellplatz.  
Die einfache Toilette und schmale Dusche sind wie üblich mit einem Code zu öffnen.  
Spaziergang am ICA vorbei zur westlichen Marina und auf dem Rückweg noch Erkundung der 
Fischersiedlung und der Kirche.  
Als Abendessen gibt es die restliche Seemanns Kasserole vom Vortag, dazu Bratkartoffeln.  
 
 
 
 
 
Donnerstag, 4. Juli 2019: Grisslehamn – Gräddö (59° 46`N, 019° 01,6`E); 36 sm 
 
Sonniger Morgen bei mäßig kühler Luft und 
noch wenig Wind. Gegen elf Uhr legen wir ab 
und fahren zunächst mit Am-Wind-Kurs nach 
Südosten. Sehr unruhiger, böiger Wind. Als 
sich vor uns eine dunkle Wolke zeigt, wird 
das Großsegel gerefft. Gerade noch rechtzei-
tig vor dem immer stärker werdenden Wind. 
Schließlich wird es ganz geborgen. Auch mit 
Besan und gereffter Genua machen wir bei 
der Windstärke von mehr als 20 Knoten noch 
ganz gut Geschwindigkeit mit der wir mitten 
unter der Gewitterwolke und dem Regen-
schauer, zwar nass und ungemütlich aber ei-
nigermaßen sicher durchkommen.  
Als wir diese hinter uns haben nimmt der 
Wind ab und das Segel kann wieder gesetzt 
werden. Allerdings dreht der Wind von SO 
über Süd nach SW und es bedarf mehrerer 
Wenden um weiter nach Süden und zwischen 
den Schären Richtung Gräddö fahren zu können.  

Anastasia im Hafen Grisslehamn-Ost 

Nun haben wir die Gewitterwolke hinter uns 

gelassen 



--------------------------------------------------------------------------------------------- 
Törn-Tagebuch mea-Stockholm 2019     Seite 14 von 16 

 

Wir sind schon kurz vor unserem Zielhafen und 
ich bin bereits dabei Leinen und Fender zum 
Anlegen auszubringen, als wir einem Segelboot 
begegnen auf dessen Vorschiff jemand sitzt 
und paddelt. Wir bieten Schlepphilfe an, die 
dankbar angenommen wird. Und so schleppen 
wir das Segelboot wie von dessen Crew ge-
wünscht zu einer nahegelegenen und von den 
einheimischen Seglern offensichtlich gut be-
suchten Ankerbucht, die auch über einen Steg 
zum Anlegen verfügt.  
 
Danach wieder zurück und Anlegen im Hafen 
von Gräddö. Es sind nur noch Liegeplätze an 
dem sehr weit von den Serviceeinrichtungen 
entfernten Steg frei, aber immerhin können wir 
so anlegen, dass der Bug der Richtung des für 
die Nacht und den Folgetag vorhergesagten 
starken Nordwindes zeigt – mit dem Vorteil, 
dass der Niedergang windgeschützt ist und wir 
am nächsten Tag einfacher ablegen können.  

 
Das Wetter hat sich eingeregnet 
und es ist recht kalt.  
Abendessen: Kötbollar, Basmati-
reis und Salat.  
Liegegebühr:  200 SEK 
 
 
 
 

 
 
Freitag, 5. Juli 2019: Gräddö – Böson Marina 
(59° 22,66`N; 018° 11,26`E); 39 sm 
 
Es regnet und der Wind ist so stark gewor-
den, dass die Vorleinen verstärkt werden 
müssen. Das Warten aufs Abnehmen von Re-
gen und Wind nutzen wir zu einem ausgiebi-
gen Frühstück mit Rührei und Speck. 

Anastasia am Nebensteg der Marina Gräddö 

Schlepphilfe  

Ein Nachbarskipper bitte um Werkzeug  
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Auch am Mittag heult der Wind immer noch und die Wolken 
lassen viel Wasser regnen. Also weiter warten und warmes 
Mittagessen.  
Gegen 15 Uhr ist es dann endlich so weit, dass wir ablegen 

können – kaum mehr 
Regen, aber immerhin 
noch 5-6 Bft Wind für 
einen guten Raum-
schotkurs. Erfreuli-
cherweise kaum See-
gang, so dass es mit 
Genua und Besan ein 
recht angenehmes Se-
geln ist.  
Wir begegnen wieder 
mehreren anderen 
Seglern, auch solchen 
mit Traditionsschiffen. 
Als der Wind wieder 
böiger wird reines 

Handsteuern erfor-
derlich. Ich steuere 
zwar gerne, nicht je-
doch bei solch böi-
gem Wind, zumal 
uns während der Fahrt sechs große Fähren begeg-
nen.  

 
Wir kommen erst bei Dämmerung in 
Böson an. Es ist kein Heckbojenliege-
platz mehr frei. So legen wir uns längs-
seits an den Kai der Mastleiter, leider 
ohne Landstromanschluss. 
Liegegebühr 200 SEK.  
Ich freue mich, dass es gegenderte 
Toiletten und Duschen gibt. Wobei die 
Damentoilette allerdings nur einge-
schränkt funktioniert. 
  

Viel Verkehr – Traditionsschiffe, Fähren 

und Kreuzfahrtschiffe 

Böson Marina – längsseits unterm Mastkran 
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Samstag, 6. Juli 2019:  
Böson Marina – Stockholm Navishamn (59° 19,34`N; 018° 06,69`E), 9 sm 
 

Nach dem Aufstehen erst einmal Duschen, Frühstück an Deck und ein kurzer Spaziergang in 
den Wald. Kurz nach 10 Uhr legen wir ab und motoren die kurze Strecke zum Stockholmer Na-
vishamn. Da Crewwechsel bzw. Crewverstärkung ansteht, Anlegen mit dem Heck zum Steg. 

Vor der Hafeneinfahrt noch das Dinghi von den Davids 
abnehmen und zur Seite führen. Zwar habe ich wieder 
einmal Probleme mit dem Bojenhaken, doch um halb 
ein Uhr liegen wir fest und sicher am Steg.  

 
Auch wenn nun einiges an Arbeit ansteht: Schiff sauber 
machen und Wäsche waschen (100 SEK für zwei Wasch-
maschinen u. Trocknernutzung), da bald die neue 
Crewverstärkung kommt und bis dahin nur wenig Zeit 
bleibt, gönnen wir uns noch die Zeit für ein Anlegebier – 
schließlich muss der schöne und gelungene Überfüh-
rungstörn gewürdigt werden. 
 

Liegegebühr in Navishamn: 650 SEK 
 

 
Gesamtbilanz: 386 Seemeilen, davon mehr als drei Viertel unter Segel  
Bordkasse:  
348 Euro plus 189 EURO für Diesel, also insgesamt 587 Euro = 267 EURO pro Person; das ent-
spricht ca 180 EURO pro Woche 


